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26. Marz 1810. 


Angemeldete Sremde. 


Angekommen den 24 Maͤrz 1840. — 2 
Herr Kaufmann E. Tys aus Warſchau, G. Müller und Regier aus Marien ⸗ 
burg, 1g. im eng: Haufe. Herr Juſtiz. Comwiſfarius Schüßler aus Martenwerder, 
Herr Gutsbeſißer Ruß aus Mewe, log. im Hotel d'ol va. Herr Kaufmann Jantzen 


Fr err Glas hüttendeſitzer einge von 
A im Hotel de L ipſig. 2 huttenbefiger J. Heinz | 


— 


AVERTISSEMENTS. 

* Der Kornmeſſergehülfe Benjamin Friedrich Matthäſtus und die 

Wittwe Inliane Wilhelmine Eggert geb. Läſchmann baden durch einen 
„am 6. März e. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugehende Ehe, die 
»Orm inſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Sir 

Danzig, den 9. Marz 1840. 5 
. Bönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

* Es wird hie durch zur Rennsniß des Pudlikums gebracht, daß die Cat da⸗ 
eine Wilbelmine Baline Hammes, verbeirathet mit dem Daͤchter Hypolit 
Mardıas Paſineti zu Sorgenorth, nach erkanzter Grofjährigkeit die bisher aur⸗ 
geſetzt gebliebene OGltergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehemann auch für die 
Jolge auszuſw ließen, rechtsgüftig erklärt hat. 

Elbing, den 15. Jebruar 1810. 8 
Rönigl. Stadtgericht. 
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J. Der Schulze und Gatsbeſitzer George Friedrich Adolph Srieſe zu Kate 
raſe und deſſen verlebte Braut die Jungfrau Maria Eliſabeih Ida Zauſchultz 
zu Marienburg baden mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 9. Marz e waͤhrend der 
don ihnen einingehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerdis aus⸗ 
teſchleſſen; was hierdurch dekannt gemacht wird. > 
Marienburg, den 17. Maͤrz 1840. 
f Königl. Landgericht. 


K % d „ 8 fa tr 


4. Den beute Morgen um 10 Uhr erfolgten Tod unſerer juͤngſten Tochter 
Agnes Sriederike, zeigen ſtatt befonderer Meldung ti:f betrübt an 

Hela, den 23. Maͤrz 1840. der Pfarrer Zander nebſt Frau. 
eee rer 


: Eiterartſche Anzeige 
b. Bel L. G. Homann in d. a Jopengaſſe 598, 


it zu Haben die fünfte verbefferte⸗ Auflage der bewaͤh teſten Peittil gegen 


alle Fehler des Magens und der Verdauung, 
ls: Magenſchwäcde, — Magenverſchleimung, — Magenkrampf,. — Blähungen, — 
Unordnung des Stublgangs, — Diarrdie, — Kolik, — Verstopfung, — Sawin. 
dl. — Kopfſchwerz, — Schlafloſſgkeite, — Hypochondrie, — Lederleiden, — 
fo wie auch gegen Schnupfen, — Bruſtverſchleimung, — Bluthuſten, — Urinbe⸗ 
ſchwerden, — Verhallungsregeln bei Erkältungen — und eine Anweifung zur Kir 
lung der Trunk ſucht. — Preis 1215 Sgr. 

Allen, die an dieſen Urbela leiden, iſt dieſe Schrift als ſehr hüͤlfreich zu 
empfehlen. 3 
FF ⁵² AA A SELETTRTET BU SEELE 

Anzeigen. 

6. Ein Hauslehrer, welcher ſeit 6 Fahren ununterbrochen bei 2 Famik'en im 
den alten Sprachen, der franzöf. und engliſchen Sprache, der Muſik und den Ele⸗ 
wenter⸗Wiſſenſchaften Unterricht ertheilt, ſucht eine anderweitige Anſtellung, wo 
moglich dei vereinten Familien. Frank irte Offerten beſorgt und nahere Nach⸗ 
richt ertheilt das Intelligenz Comtoir. Adolph Süße, 

Cadienen bei Tolkemit, den 22. März 1840. Cand. der Theol. 
2 Meinen vielen Freunden und Bekannten fage ich bei weiner Abreife nach 
Salzwedel ein herzliches Lebewohlt. Kähler, a 

3 Rs Er Grenz» Aufſeher. 

8. Bottermarkt W 209 7. wird ein gutir Reiſtkoffer geſucht. 
9. Zoet geräumige Zimmer werden ſogleich zur Miethe geſucht; das Nähere 
zu erfahren Scheibenrütergaſſe M 1252. bi Löwinſohn. er . 


N 


Pr. 
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10. Die Stelle eines Pfortners an unſerer Waiſen⸗Auſtalt wird nächtens erle⸗ 
digt. — Qualificirte Sudjecte, mit glaubwürdigen Führungs Atteſten verſehen, 
baden ſich zu melden auf Neugarten M 502. 
Danzig, den 21. Marz 1840. ö 2 2 
Die Vorſteher des Rinder» und Walſenhauſes. 
Malliſon. Pannenberg. Schweers. 
11. Ein Maͤdchen gedildeten Standes, durch den Tod ihres Vaters verwaiſet, 
wünſcht in einem antändigen Haufe, hier oder auswärts, ein Unterkommen, und 
ſieht dabei mehr auf freundliche Behandlung als auf ein hohes Gehalt. Sie hat 
einer kleinen Haus wirtbſchaft bei ihren Verwandten bereits vorgeſanden, auch die 
Aufſicht üder kleine Kinder geführt und it im Schneidern, Sticken und allen weid⸗ 
lichen Handarbeiten erfahren. Raͤbere Nachricht wird Herr Pastor Borkowski 
(i. Mühlengaſſe NZ 369.) zu ertheilen die Oute baden. 
12. Sonnabend den 28. März mufifalihe Abend Unterhaltung, Damten⸗Klubbd 
und Tan; in der Reſſource Einigkeit. Anfang halb 8 Uhr. FIR . 7 
5 25 5 Die Commité. 
12: Zum 1. April ſteht meine Muſikunterrichts⸗Anſtalt (für Geſang, Vlolin⸗ 
uad Pianofor:efpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik,) wieder dem Eintritt 
neuer Schuler und Schülerianen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen Nets 
zur gefaͤlligen Anſicht dei mir bereit. C. A. Rokicki. e 
8 2 i Frauengaſſe M 337. 5 
14. Bei der bevorſſehenden Theilung des Machloſſes der verſtorbenen Landrei⸗ 
ter Johann George Sreytagſchen Edeleute werden Diejenigen, welche an dieſen 
Nachlaß noch Forderungen zu haben dermeinen diedurch aufgefordert, ſi h innerhalb 
3 Monaten bei den Unterzeichneten zu melden widrigenfalls die geſetzlichen Fol» 
gen des Allg. Landr. Theil I. Tit. 17. 5137. seg für fie eintreten müſſen. Gleich⸗ 
zeitig fordern wir diejenigen, welche noch Zahlungen an die genannte Rachlaß⸗Maſſe 
su leiſten haben, auf, ihre Schuld binnen ſpareſtens 2 Wochen dei Vermeidung der 
Einklage zu berichtigen. ö s 
Danzig, den 18. März 1810, 
Die Teſtaments⸗Executor tr, 
Sreytag. „ Rindfleifch. 
Lehrer an der St. Barkara⸗Schule. Maziſtrats Calenlator. 
—— — ũöũÜü —— 
der mGA bungen. g 


15. Im Cafe national in der Heil. Geiſtgaſſe it ein Saal und 
N ouch eine Hangeſtude nedit Cabinet zum 1. April zu bermiethen. 

16. Pfefferfladg iſt ein Logis von 2 helzdaren Stuben, Küche, Kammer, Bas 

den ic. in der Velle Etage zu vermielhen. Das Naͤhere Baumgartſchegaſſe 205. 

17. „ Aöpergeſſe NE 475. iſt eine neu decbrirte greße Stube, eine Treppe hoch, 

nebſt Küche, Keller und Boden zu vermiet hen. 5 

18. Heil. Geiſtgaſſe M 782. i ein mi ublirtes Zimmer zu vermiethen. 


-. 
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Sachen zu derkaufen in Dania. 

g 5 a Mobilta oder bewegliche Sachen. 5 ? g 
19 Eine fehr zehme Rehkah in zu verkaufen. Das Rather: Lang g. A 
. 409. — zwischen 10 und 12 Uhr Vormittaga. mm 0 1800 
20. Eine große Balken⸗Schaale, circa 30 Rthlr. an Werth, ſteht Hundegaſſe 
No. 285 zu verkaufen. e ET 
2 ä Da 4 Bier „Geb dla angan 1 wird, ſo ſind wie früher 

glich ganz fra Pie, Gedaͤrme, Leber, Nieren, Borſchchen und Abfall in 
Helsgae e 30. billig iu babes. Ser e 
22. Wegen beihränssen Raumes werden vor der Zichzeit ſüwmtliche Buchbin⸗ 
derbapiere zu auffallend billigen Preiſen verkauft Hei. Geiſt. und Kohleng.⸗Ecke. 
26, H. Treckenes eichenes Klobenhelz in ganzen und talben Klaftera zu den billig ⸗ 
Ken Preiſen wird nachgewieſen in der Torfhandlung 2ten Damm. S. E. Kliedball. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


24. (Roto wendiger Verkauf.) 3 
Das den Zimmergeſell Michael Kantowskyſchen Eheleuten zugehoͤrige Grund: 
ſtück Litt. A III. 33. hier auf dem innern Müzlendamm, abgeſchatzz auf 338 nl 
15 Sgr. ſoll in dem im Stadtgericht ; } e 
auf den 27. Junius 1840 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadigerichts⸗Ra nd Birchner anderaumten Termin an 
den Me ſtbietenden verkeuft werden. n 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗ Re · 
giſtratur ein g⸗ſehen werden. ER 5 

Elbing, den 17. Februar 1596, 
Rönigl. Stadtgericht. TE 2 i 
25. Das auf der Feldmark des Amte. Vorwirks Sodbowitz delegene, bereits 
ausgeſeckene, Torfbrech don 7 Morgen 33 Ut. Magbeburgiſch, fol unter den 
405 > den ug beſonders aufgestellten Bedingungen oͤffentlich zur Lizitation 
eſtellt werden. : 
a Zu dieſem Zweck iſt der Termin auf rg 
5 den 15. April e. N a 

in hieſigem Heſchaͤftslocale anderaumt, zu welchem erwirbsfaͤhige Käufer hiemit ein- 
eladen werden. a 8 
. Die Bedingungen der Lizitstion können in den Seſchaͤftsſtanden hler einge ſe⸗ 


den und das Torfbruch beliebig in Argenſchein genommen werden. 


bbowitz, den 19. März 1840. g ö 
Sobd id, Königl. Domainen «Ant. 
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